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Wichtig für Ihren Erfolg:  
Qualifizierung aller Beteiligten
	

Öffentlichkeitsarbeit machen, Förderanträge stel
len, für Barrierefreiheit sorgen, wertschätzend kom
munizieren, Veranstaltungen moderieren, das Projekt 
managen – kaum jemand kann alles. Deshalb ist es 
wichtig, alle Beteiligten für Ihr Inklusionsprojekt fit zu 
machen und zu qualifizieren. Lesen Sie hier, welches 

Wissen die Akteur*innen brauchen und warum Fortbil
dungen so wichtig sind. Wir zeigen, welche Seminare 
zu Inklusionsprojekten passen, wo Sie geeignete 
Bildungsangebote finden und wie Sie sich für Fortbil
dungen der Aktion Mensch anmelden können. 

Das empfiehlt die Aktion Mensch: 

•	 Es lohnt sich von Anfang an, Geld und Zeit in die Qualifizierung aller Projekt
mitarbeiter*innen zu stecken. Holen Sie sich dafür Fördergelder, externe 
Referent*innen und Unterstützung! 

•	 Besetzen Sie Positionen im Projekt, wie zum Beispiel die Netzwerkkoordina
tor*innen hauptamtlich, nach Talent, Fähigkeiten und Motivation. 

•	 Die Aktion Mensch hat ein eigenes Fortbildungsprogramm. Schreiben Sie 
uns an kommune-inklusiv@aktion-mensch.de, in welchem Rahmen Sie sich 
weiterbilden möchten, und wir informieren Sie über passende Seminare und 
Workshops. Die Bildungsangebote der Aktion Mensch sind anmeldepflichtig 
und kostenfrei. 

mailto:kommune-inklusiv@aktion-mensch.de
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Welche Qualifizierungen sind  
für Inklusionsprojekte wichtig? 

Bei der Planung von Kommune Inklusiv hat die 
Aktion Mensch viele Gespräche mit Vertreter*innen 
aus Inklusionsprojekten und kommunaler Verwaltung 
geführt. Eine Erkenntnis aus diesen Gesprächen 
war: Die Umsetzung von Inklusion vor Ort benötigt 
Management-Erfahrungen und Fachwissen. 

Nur wenn alle Beteiligten sowohl fachliches Hand
werkszeug mitbringen als auch Inklusionswissen 
beherzigen, gelingen Projekt- und Netzwerkma
nagement, laufen Antragstellung, Buchhaltung und 
Öffentlichkeitsarbeit rund und werden die Ideen für 
Aktionen und Maßnahmen vor Ort bestmöglich aus
gestaltet. Die Professionalisierung der Akteur*innen 
in den Kommunen hat die Aktion Mensch deshalb als 
eine Bedingung für gelingende Inklusion festgelegt. 

Die bisherigen Erfahrungen aus den fünf Modellkom
munen Erlangen, Schneverdingen, VG Nieder-Olm, 
Schwäbisch Gmünd und Rostock zeigen: Die Netzwer
ke müssen von Anfang an professionell arbeiten. Über 
freiwillige Arbeit alleine kann das nicht gewährleistet 
werden. Inklusionsprojekte brauchen hauptamtliche 
Mitarbeiter*innen, die wissen, wie soziale Arbeit funk
tioniert, wie man Projekte organisiert und steuert und 
wie man inklusive Strukturen und Prozesse aufbaut. 

Nutzen Sie die Fortbildungen 
der Aktion Mensch 

Seminare und Online-Seminare, die für Kommune 
Inklusiv entwickelt wurden, bietet die Aktion Mensch 
regelmäßig für alle an, die Inklusion in ihren Kom
munen vorantreiben möchten. Nach verbindlicher 
Anmeldung sind sie kostenfrei. Schreiben Sie uns an 
kommune-inklusiv@aktion-mensch.de, in welchem 
Rahmen Sie sich weiterbilden möchten, und wir 
informieren Sie über passende Seminare und Work
shops. 

Beispiele für Qualifizierungen der Aktion Mensch: 

•	 Inklusion im Sozialraum: Wie organisiere ich ein 
inklusives Netzwerk in meiner Kommune? 

•	 Netzwerk und Dialog: Moderationstechniken 
erlernen, Ressourcen planen 

•	 Methodentrainings: Projektmanagement, Pro
jektplanung nach der Wirkungslogik, Evaluation, 
Organisation einer barrierefreien Veranstaltung 

•	 Arbeiten in multiprofessionellen Teams: Wie 
funktioniert das? 

•	 Öffentlichkeitsarbeit: Einfache Sprache, 
Leichte Sprache, barrierefreie Kommunikation – 
wie erreiche ich meine Zielgruppe am besten? 

•	 Partizipation – nicht ohne die Zielgruppen 
arbeiten: Wie gelingt Partizipation? Was ist echte 
Partizipation? Wie kann ich echte Partizipation 
erreichen? 

•	 Wirkung und Evaluation: Wie lassen sich Projekte 
wirkungsorientiert planen und messen? 

•	 Förderung/Finanzierung: Wer fördert Inklusi
onsprojekte? Wie stelle ich einen Antrag? Worauf 
kommt es an? Die Aktion Mensch veranstaltet re
gelmäßig kostenlose Online-Seminare zum Thema 
Förderung. 

mailto:kommune-inklusiv@aktion-mensch.de
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Die Mitarbeiter*innen von Inklusionsprojekten soll
ten sich in passenden Methoden und Fertigkeiten 
qualifizieren. Inklusionswissen sowie eine entspre
chende Haltung und Einstellung sind aber genauso 
wichtig. 

Die Aktion Mensch entwickelt ihr Fortbildungspro
gramm stetig nach den Wünschen der Teilnehmer*in
nen weiter. Egal, ob es schwerpunktmäßig um Pro

jektmanagement, Rhetorik oder Finanzen geht: Jede 
Fortbildung vermittelt selbstverständlich Wissen zu 
Partizipation und Inklusion. Bei den Online-Seminaren 
sind Schrift- und Gebärdensprachdolmetscher*innen 
dabei. Seminare finden in barrierefreien Räumen statt 
und bei Bedarf sind Gebärdensprachdolmetscher*in
nen anwesend. Auch blinde Menschen können an 
allen Seminaren teilnehmen und bekommen die Un
terlagen als barrierefreies PDF. 

Organisieren Sie für Ihre Gemeinde 
Empowerment-Schulungen! 

Die Seminare bieten Menschen mit und 
ohne Behinderung viele Möglichkeiten zum 
Stärkerwerden: Wie kann ich mich in Projekte 
einbringen? Wie kann ich bei einem Podiums
gespräch erläutern, was ich wichtig finde? 
Wie verhalte ich mich bei einem offiziellen 
Empfang? Empowerment-Schulungen schaf
fen Selbstbewusstsein, eine stärkere Selbst
wahrnehmung und Selbstvertrauen. 
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Mehr lesen 
im Praxishandbuch Inklusion 

Mehr zu den Bedingungen für gelingende Inklusion erfahren Sie im Heft 
„Das ist Kommune Inklusiv“. 

Mehr zum Thema Empowerment lesen Sie im Heft „Aktiv für mehr Partizipation“. 

Der direkte Weg zu unserer Webseite: 
Scannen Sie den QR-Code mit Ihrem Mobiltelefon. Sie kommen direkt auf die Internetseite 
des Praxishandbuchs Inklusion, auf der Sie alle Materialien herunterladen können. Außer
dem finden Sie dort Links zu weiteren interessanten Webseiten. Sie können auch diesen 
Link nutzen: www.kommune-inklusiv.de/qualifizierung 

http://www.kommune-inklusiv.de/qualifizierung




 

  
  

Mehr Informationen 
erhalten Sie unter 
kommune-inklusiv.de 

Stand: Oktober 2020  

Aktion Mensch e.V. 
Heinemannstr. 36  
53175 Bonn  
Telefon: 0228 2092-391  
kommune-inklusiv@aktion-mensch.de  
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